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1880 .

Telegramme.
4- Wiesbaden , 14 . Jan . Herzog Friedrich Christian

August von Schlesivig-Holstein -Augustenburg ist heute stütz
hier plötzlich am Herzschlag gestorben .

4- Prsth , 14 . Jan . Gestern versammelte sich eine grö¬
ßere Volksmenge vor dem Nationalkasino und warf die
Kasinpfenster ein . Militär säuberte die Straße ; einige
Excedenten und Polizisten sollen verwundet sein ; etwa
SO Excedenten wurden verhaftet.

ft Paris , 13 . Jan . Bei der heute vorgenommenen
Wahl des Präsidenten der Kammer wurde Gambetta
mit 259 von 308 Stimmen , die gütig abgegeben wor-
den , gewählt. 40 Stimmzettel waren unbeschrieben , bezw .
ungiltig.

ft London , 13 . Jan . Nach einer in St . John (Neu-
Braunschweig) gestern publizirten Privatdepesche aus Cal-
lao hat die chilenische Regierung die Guanoverschiffungen
von den Lobosinseln verboten und die Ladungsplätze zer¬
stören lassen . Die noch nicht beladenen Schiffe gehen
wahrscheinlich nach anderen Plätzen , um Guano aufzu¬
suchen.

ft New-York , 13 . Jan . Die Republikaner der beiden
Häufer der Legislature von Maine traten gestern Abend
im Legislaturgebäude zur Organisation ihrer Partei zu¬
sammen. Dieselbe » waren in einer zur Beschlußfähigkeit
hinreichenden Anzahl erschienen. Die Fusionisten, durch
das Vorgehen der Republikaner überrascht, erhoben keinen
Widerspruch . Die Frage der Gesetzmäßigkeit der Aktion
der Republikaner wird heute dem Obergerichtshofe über¬
wiesen . Es heißt , der zum Gouverneur gewählte Senats --
präfident Lamson beabsichtige , die Milizen anzuweifen,
den Anordnungen des Generals Chamberlain nicht zu ge¬
horchen.

ft Rew-Pork , 13 . Jan . Die Sitzung der republikani¬
schen Mitglieder der Legislatur von Maine dauerte bis
heute früh 2 Uhr und wurde dann auf Samstag vertagt .
Ueber die Reihe von Fragen betreffs der Legalität des
Vorgehens der Republikaner, welche dem Obergerichtshofe
zur Entscheidung vorgelegt werden sollen, ist Einigung er¬
zielt . Die fufionistischen Mitglieder der Legislatur hielten
heute ebenfalls eine Versammlung ab . Beide Parteien
scheinen die Entscheidung des Obergerichtshofes abwarten
zu wollen.

Deutschland.
Karlsruhe , 14 . Jan . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben am heutigen Audienztage u. A . nach-
benannte Herren vom Militär- und Civilstande empfangen:
den Oberstlieutenant von der Lühe , Kommandeur des 3.
Badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 ; den
Major Frhrn . v . Böcklin vom 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; den Oberstabsarzt
vr . Busch vom 2. Bad . Feld-Artillerie -Regiment Nr . 30 ;
die Secondelieutenants der Reserve : Zimmermann vom
4 . Bad . Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr . 114
und Bassermann vom 1 . Bad . Leib -Dragoner-Regiment

' Nr . 20 . Ferner : den Stadtpfarrer Buck von Oberkirch;
den Pfarrer Giani von Hindelwangen ; den Pfarrer Krum
von Ottersweier ; den Bauinspektor Brenzinger von Baden ;

den Staatsanwalt Krauß von Freiburg ; den Postamts - >
Vorsteher Walz von Achern ; den Amtsrichter Frhrn.
v . Rüot von Offenburg ; den Oberamtsrichter a . D . Wil - !
kens , den Amtsrichter Oser und den Revisor Tchächerer !
von hier.

Die Audienz währte bis gegen 2 Uhr Nachmittags . !
Berlin , 12. Jan . Die Staatsregierung hat nunmehr

auch die aus Anlaß der Pest in Rußland zur Zeit an¬
geordneten Vorsichtsmaßregeln, soweit dieselben für die
deutsche Küste noch bestanden , vollständig ausgehoben , da¬
gegen die in Ausführung der Verordnung vom 14 . Juni
v . I . betreffs der Paßpflichtigkeit der aus Rußland kom¬
menden Reifenden getroffenen Bestimmungen ganz unbe¬
rührt gelassen. — Die hiesige Akademie der Wissenschaf¬
ten hält eine ihrer drei statutenmäßigen öffentlichen
Sitzungen, die zum Andenken an ihren Wiederhersteller,
König Friedrich den Großen, am 29 . d . , da die öffent¬
lichen Sitzungen der Gesammtakademie stets an Don¬
nerstagen stattfinden , der Jahrestag der Geburt dieses
Königs (24 . Januar ) an einem Samstag ist und die
Feier an dem darauffolgendenDonnerstag begangen wird .

Das am nächsten Sonntag zu feiernde Ordensfest
(das erste vor 70 Jahren , das einzige unter Theilnahme
der Königin Luise gefeierte , die am 19 . Juli desselben
Jahres das Zeitliche gesegnet, fiel auch auf einen Sonn¬
tag) wird in der gewöhnlichen Weise gefeiert . Die in
Berlin anwesenden neu zu Dekorirenden nebst den in
Berlin ansässigen Personen , welche seit dem vorjährigen
Ordensfeste Orden und Ehrenzeichen erhalten haben, wer¬
den zur Hoftafel geladen , zu welcher auch die hohen und
höheren Würdenträger vom Civil und Militär Einladungen
erhalten. Der Festtafel geht der übliche Gottesdienst in
der Schloßkapelle voran.

Berlin , 12. Jan. Vorgestern Nachmittag hat sich die
neue Deutsche Seehandels - Gesellschaft konstituirt.
Dieselbe hat ein Nominalkapital von 8 Millionen Mark
und tritt an die Stelle der Deutschen Handels - und Plan -
tagen-Gesellschast der Südsee, welche die Geschäfte von
I . C . Godefroy u . Sohn übernommen hatte.

An Stelle des aus der Eisenbahn- Kommission ausge¬
schiedenen Abg . Miguel ist der Avg . Rickert , und an
Stelle des aus der Budgetkommission austretenden Abg.
vr . Hänel der Abg . Löwe (Berlin ) gewählt worden.

Die heute durch einen Nachtrag zum Etat erschienene
Forderung von 800,OM M . zur Kanalisirung des
Mains von Frankfurt bis zum Rhein (erste Rate) . ist wie
folgt motivirt : Seit längerer Zeit wird der Plan ver¬
folgt , den Rheinschiffen einen Schifffahrtsweg bis zur
Stadt Frankfurt zu eröffnen und damit dem dortigen
Handelsstande die unmittelbare Theilnahme an den Vor¬
theilen des großen Stromverkehrs zu sichern . Ursprüng¬
lich sollte dieser Zweck nach einem älteren, jetzt aufgegebe¬
nen Projekte durch Herstellung eines neben dem Maine
herlaufenden, von Frankfurt bis zum Rhein führenden
Schifffahrts -Kanals erreicht werden, dessen Kosten auf etwa
vier Millionen Gulden veranschlagt waren . Die Ausfüh¬
rung sollte durch eine zu bildende Aktiengesellschaft erfolgen
und das Unternehmen durch Entnahme von Aktien bis zur
Höhe von einer Million Gulden aus Staatsmitteln unter¬

stützt werden. Gegenwärtig wird beabsichtigt , durch Ka¬
nalisirung des Mains vermittelst Anlegung von Schleusen
und Nadelwehren , d . h . durch Verbesserung der Schiff¬
barkeit des Stromes selbst eine Wassertiefe desselben von
zwei Meter bei dem kleinsten Wasserstande herzustellen .
Die Kosten der Ausführung dieses der staatlichen Initia¬
tive entsprungenenProjekts werden sich auf 4,200,OM M .
belaufen , zu denen noch 1,250,OM M . für die Anlage
des städtischen Hafens hinzutreten , welche ausschließlich
von der Stadt Frankfurt getragen werden sollen . Die
Ausführung des Unternehmens , um deren Beschleunigung
von den städtischen Behörden und der Handelskammer von
Frankfurt unausgesetzt , unter Anderm auch in einer an
das Haus der Abgeordneten gerichteten und durch Beschluß
desselben vom 19. Januar 1878 der Staatsregierung zur
Berücksichtigung überwiesenen Petitton gebeten worden, ist
durch Verhandlungen verzögert , welche mit .den übrigen
Mainufer-Staaten über die Vorbehalte gepflogen werden
mußten , au welche dieselben ihre Zustimmung zur Aus¬
führung des Unternehmens geknüpft hatten . Nachdem
nunmehr über die bisher noch streitigen Punkte eine Ver¬
ständigung erzielt worden, ist in den vorliegenden Nach¬
tragsetat für den gedachten Zweck eine erste Rate von
800,000 M . eingestellt.

Hr . Miguel ist nunmehr auf Präsentation der Stadt -
verordneten-Versammlung zum ersten Bürgermeister der
Stadt Frankfurt a . M . ernannt worden . Zum zweiten
Bürgermeister wird , nachdem vr . Berg die bereits er¬
folgte Wiederwahl abgelehnt hat , der bisherige Vorsteher
der Stadtverordneten -Versammlung , vr . Heußenstamm , ge¬
wählt werden.

Darf man dem Times-Korrespondenten glauben , dem
allerdings die Verantwortlichkeit überlasten werden muß,
so hätte die französische Regierung am 7 . Januar Hrn.
v . St . Vallier sein Abberufungsschreiben zugeschickt gehabt,
ihn aber dann telegraphisch benachrichtigt , dieselben nicht
zu übergeben. Vielleicht erklärt sich dadurch die unrich¬
tige Havas-Nachricht von demselben Tage, daß Hr . Cchal -
lemel-Lacour für Berlin ernannt sei . Man glaubt übri¬
gens jetzt allgemein , daß Hr . v . St . Vallier vörläufig
hier bleiben werde .

Der „Daily News" wird aus Berlin berichtet , daß
Hr . v . Oubril in seiner Audienz bei dem Kaiser, von
dem er sehr freundlich empfangen worden sei , auf Befehl
des Czaren wichtige Mittheilungen über die Truppenbe¬
wegungen in Polen gemacht habe.

Die in einigen Blättern geäußerte Befürchtung , daß der
Nothstand in Oberschlesien von gewissenlosen Händlern zu
dem strafbaren Versuch ausgebeutet werden würde, die den
Einwohnern gespendeten Kleidungsstücke zu elenden Prei¬
sen aufzukaufen , hat sich leider nach der Meldung eines
oberschlesischen Blattes bestätigt ; doch wurde in dem ge¬
meldeten Falle durch bäuerliche Selbsthilfe sofort Remedur
geschaffen, indem die Austäufer an die Lust gefetzt wurden .
Der Staatsanwalt in Ratibor ersucht alle Hilfsbeamten,
dem verächtlichen Treiben mit allen gesetzlich zulässigen
Mitteln entgegenzutreten .

/I Berlin, 13 . Jan . Durch die Ernennung des frühe¬
ren Unterstaatssekretärs im Justizministeriumvr . v . Schel-
ling, zum Staatssekretär im Reichs-Justtzamt ist die Stelle

20. Ohne Familie .
Von H ector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 11 .)

Allmälig wurde der General ungeduldig, rollte die Augen, wie
Einer , der in Zorn geräth, biß sich auf die Lippen und stampfte
mit dem Fuße . Ich sollte , von Capi geführt, auftreten , sobald
der Affe zum dritten Male mit dem Fuße stampfte. Der Hund
allein hätte genügt, mir meine Rolle wieder in 's Gedächtniß zu¬
rückzurufen , falls ich Gefahr gelaufen wäre, dieselbe zu vergessen ,
denn genau im richtigen Augenblicke gab er mir die Pfote und
stellte mich dem General vor.

Kaum hatte dieser mich bemerkt , als er die Hände trostlos zu¬
sammenschlug . Das war der Diener , den Capi für ihn ausge¬
sucht hatte ! Darauf sah er mir prüfend in's Gesicht und ging
achselzuckend um mich herum.

Die Umstehenden schüttelten sich vor Lachen über den komischen
Gesichtsausdruck Joli -Coeur 's , dem deutlich anzumerken war,
daß er mich für einen vollkommenen Einfaltspinsel halte, eine
Ansicht , welcher die Zuschauer ausnahmslos bcipflichteten .

Wohlverstanden war das Stück ganz darnach abgefaßt, diese
meine Einfältigkeit unter allen Gesichtspunkten hervortreten zu
lasten ; in jedem neuen Auftritte hatte ich eine andere Tölpe¬
lei zu begehen, während Joli - Coeurs im Gegentheil voller Spiel¬
raum zur Entfaltung seiner Klugheit und Geschicklichkeit gege¬
ben war.

Nachdem der General mich lange aufmerksam bettachtet hatte,
befahl er, vom Mitleid überwältigt , man möge mir ein Früststück
aufttagen.

. » Der General nimmt an, dieser Bursche werde nach dem Essen
bull eicht weniger dumm sein.

"

Nun setzte ich mich an einen kleinen schon gedeckten Tisch , eine
Serviette lag auf meinem Teller. — was sollte ich nur mit die¬
ser Serviette thun ?

Capi gab mir zu verstehen , daß ich mich derselben zu bedie¬
nen habe .

Das war schon gut , wenn ich nur gewußt hätte , wie ? Ich
überlegte lange und putzte mir endlich die Nase darin , worüber
der General sich fast todt lachen wollte, während Capi vor Ent¬
setzen über meine Dummheit auf den Rücken fiel und alle Bier
in die Luft streckte .

Meinen Jrrthum gewahrend , besah ich mir die Serviette von
Neuem und sann abermals darüber nach , auf welche Weise ich
das Ding gebrauchen solle.

Endlich kam mir ein Gedanke : ich rollte sie auf und machte
mir eine Halsbinde daraus , was aber nur ein wiederholtes Lachen
des Generals , ein nochmaliges Hintenüberfallen Capi 's zur
Folge hatte.

So ging es weiter bis zu dem Augenblicke , wo der General ,
^ ganz außer sich, mich vom Stuhle riß, sich an meinen Platz
^ setzte und das für mich bestimmte Frühstück selbst verzehrte,
j Ja , der General verstand , eine Serviette zu gebrauchen. Wie

zierlich zog er sie durch ein Knopfloch seiner Uniform , breitete
^ er sie über das Knie . Wie vornehm brach er das Brod , leerte
! er sein Glas !
! Eine unwiderstehliche Wirkung brachte indessen dieser feine An¬

stand hervor, als der Herr General nach beendetem Frühstück
einen Zahnstocher forderte und sich eilig damitzwischen die Zähne
fuhr . — Das bildete den Glanzpunkt der ganzen Vorstellung ,
die unter stürmischem Beifallsklatschen mit einem wahren Triumphe

> endigte .
, „Wie klug war der Affe , wie einfältig der Diener ! " rühmte
! Vitalis mich, als wir in unsere Herberge zurückkehrten , und ich

war bereits ein so guter Schauspieler , daß ich ganz stolz auf
dies Lob war .

7 . Kapitel .
So talentvoll die Schauspieler auch zweifellos waren, aus

denen die Gesellschaft das Signor Vitalis bestand — ich rede
hier von dem Assen und den Hunden — so konnte doch der Natur
der Dinge nach ihre Begabung keine sehr vielseitige sein ; im
Gegentheil kannte man ihr ganzes Repertoire schon nach zwei
bis drei Vorstellungen, so daß sie sich später nur zu wiederholen
vermochten , und wir dadurch in die Nothwendigkeit versetzt wur¬
den, nie lange an demselben Orte zu bleiben.

So mußten wir uns schon drei Tage nach unserer Ankunft in
Ussel wieder auf den Weg machen.

,
Wohin sollte die Wanderung gehen ? das wollte ich gar zu-

! gern wissen und fühlte mich auch bereits vertraut genug mit
meinem Herrn , um mir diese Frage zu erlauben .

„Kennst du die Gegend?" fragte er zurück und sah mich da¬
bei an.

„ Nein .
"

„ Warum fragst du denn , wohin wir gehen ?"
„ Weil ich es wissen möchte.

"

„ Was möchtest du wissen ?"
Ich stand verdutzt und sah , ohne eine Antwort finden zu kön¬

nen , die weiße Straße entlang , die sich im Grunde eines waldi¬
gen Thales vor uns hinzog . (Fortsetzung folgt .)

Berichtigung .
In dem gestern zur Veröffentlichung gelangten Opern - uni»

Konzertbericht haben sich folgende Druckfehler eingeschlichcn :
^ Spalte 2 , Zeile 6 von oben uns statt auch , in derselben Zeile
! einer statt eine ; Spalte 3, Zeile 1 von unten sorgfältigst

statt sorgfältigsten .



des Präsidenten des Disziplinarhofes für nicht-richterliche
Beamte zur Erledigung gekommen. Die Wiederbesetzung
dieses Amts dürfte demnächst bevorstehen .

ft München , 13 . Jan . Die Dividende der hiesigen
Süddeutschen Bodenkredit-Bank für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr wird dem Vernehmen nach 8 Proz. betragen.

Oesterreichische Monarchie .
ft Wien , 13 . Jan . Der Heeresausschuß der ungarischen

Delegation nahm das gesammte Extraordinarium des
Heeresersordernisses für 1880 unverändert an, nachdem
der Kriegsminister bei den einzelnen Posten ausführliche
Aufklärungen gegeben hatte.

Wien , 13 . Jan . Baron Haymerle hat in den
Delegationsausschüssen dem Vernehmen nach die Erklä¬
rung abgegeben , daß , wie großes Gewicht auch Oester¬
reich auf ein politisches Zusammengehen mit Deutschland
lege und Deutschland, wie er hinznfügen zu dürfen glaube ,
auf ein politisches Zusammengehen mit Oesterreich , er
gleichwohl fest entschlossen sei , die materiellen Interessen
Oesterreichs nicht von der Politik in's Schlepptau nehmen
zu lassen , daß er aber eben deßhalb auch Deutschland das
volle Recht zugestehe , seine materiellen Interessen von
dem Zuge seiner Politik nicht beeinflussen zu lassen , und
daß beide Theile mit allem Ernste bedacht sein würden,
politische Freunde zu bleiben und handelspolitisch wenig¬
stens keine Feinde zu werden.

Frankreich .
Paris , 13 . Jan . Unter dem Titel : „Die beiden

Präsidenten " behandelt der „Voltaire " das heikle
Thema des Verhältnisses zwischen Grsvy und Gam¬
bet ta in einem anonymen Artikel , der heute in der Kam¬
mer als angeblich von einer sehr beachtenswerthen Seite
herrührend , von Hand zu Hand ging . Der Verfasser , der
sich selbst als einen „republikanischen Bourgois " bezeich¬
net , sagt :

Noch nie hat man zwei verschiedenere Männer , zwei entgegen¬
gesetztere Temperamente gesehen . Ueber das Ziel einig , werden
sich die beiden Präsidenten über die Methode , welche am besten
dazu führen würde, nie verständigen. Hr . Gambetta ist Optimist
bis auf 's äußerste ; Hr . Gr «vH hat vermöge seiner ganzen Anlage
immer nur Sinn für die Schwierigkeiten. Hr . Gambetta ist ein
Mann der That , Hr . Gr vy scheut sich vor den Männern der

, That und schätzt sie beinahe gering. Gerade weil es seine besondere
Stärke ist , einen Fall zu analysiren, die Fehler, die man begangen
hat, aufzudecken , und auf die Fehler , die man vermeiden soll,
aufmerksam zu machen , hat er eine angeborene Neigung , zu tem -

porisiren. Wie jene Aerzte von der Schule des Abwartens , welche
immer nur die Natur handeln lassen , glaubt er oft , die ganze
Staatsklughcit bestehe darin, den Ereignissen ihren Lauf zu lassen,
im geraden Gegensätze zu Hrn . Gambetta , welcher einmal ein

falsches Manöver machen , aber gleich am folgenden Tage durch
seinen sicheren Feldherrnblick Alles retten wird . Man beobachte
nur die Beiden von 1870 an . Am 4 . September , dann bei dem
Votum über die Verfassung, dann wieder am 16. Mai , welcher
Unterschied in ihrem Auftreten und in ihrer ganzen Auffassung
der Ereignisse . Am 4. September erachtete Hr . Gr VH, daß die
Republik kein Interesse hätte , die Erbschaft des Kaiserreichs zu
übernehmen, irgendwelche Verantwortlichkeitfür dasKriegsunglück
und die Fortsetzung des Kampfes über sich ergehen zu lassen.
Als es galt , die Verfassung zu votiren, sah Hr . Grevy nur die

Gebrechen, die Widersprüche und Chinesereien dieses in einigen
Tagen zusammengestoppeltcnWerkes ; er nahm Anstoß an dem
darin verbliebenen Niederschlage monarchischer Elemente ; er wie¬

derholte sein berühmtes Wort : „ Ich will weder ein Geprellter,
noch ein Mitschuldiger sein .

" Nach dem 16. Mai billigte Herr
Grsvy bekanntlich durchaus nicht Alles , was die 363 und der

Achtzehner -Ausschuß thaten . Er tadelte namentlich die Budget¬
verweigerung. Er glaubte nicht , daß man auf diesem kühnen
Wege Erfolg haben könnte . Er hielt cs für gefährlich , für
unpolitisch, den Feind an die Wand zu drücken und ihn in Ver¬

suchung zu führen , zu einem Staatsstreich zu schreiten. Herr
Gambetta betrachtete in diesen kapitalen Fällen die Lage ganz
anders . Am - 4. September stürzte er sich unbedenklich in
die Aktion und riß die Republik mit sich fort. In der Verfas¬
sung, wie sie auch beschaffen war , erblickte er ein Mittel , der
Republik ihre Existenz zu sichern : früh oder spät, meinte er,
werde die Form schon über den Inhalt siegen . Nach dem 16.
Mai führte er den Feldzug mit vollem Vertrauen auf den glück¬
lichen Ausgang . Er übernahm alle Verantwortlichkeitund ver¬
kündete laut , daß die Republik zum Kampfe bereit sei und dies¬
mal Gewalt nicht vor Recht gehen würde. Man verstehe mich
recht . Ich untersuche nicht , welcher von beiden Staatsmännern
richtiger sah . Es ist wenig daran gelegen , wem von Beiden die
Ereignisse Recht gegeben haben . Wäre es nach Sedan besser ge¬
wesen , den Krieg nicht fortzusetzen ? Wäre es besser gewesen,
die Wallon 'sche Verfassung zu verwerfen? Man kann darüber
in 's Unendliche streiten ohne Nutzen für irgendwen. Ich wollte
nur an schlagenden Beispielen zeigen , daß die Herren Gr vy und
Gambetta vermöge ihrer von Grund aus verschiedenen Natur
und politischen Anschauungsweiseunfähig sind, zusammen zu ar¬
beiten . Ich wollte darthun , wie schwer es für Jeden von Bei¬
den sein würde , seine Anschauungsweise der des Andern unter¬
zuordnen. Ich bin überzeugt, daß Beide sich über dieses Ver-
bältniß sehr klar sind , und daß , wenn Herr Gambetta keine Lust
hat , an die Spitze der Geschäfte zu treten, Herr Gr vy seiner¬
seits nie daran gedacht hat , chm das Ministerpräsidium anzubie -
len . Die jüngsten Vorgänge haben es noch bewiesen. Während
man rechts und links in allen Tonarten rief , es sei nur noch ein
Ministerium möglich , das Ministerium Gambetta , was also eine
gründliche politische Veränderung und ein ganz neues Programm
bedeutete , stand Herr Grevy noch bei der Vorstellung, daß für
ihn gar keine Nothwendigkeit vorhanden sei , auf die Dienste des

Herrn Waddington zu verzichten . Man war also noch weit aus¬
einander. Mit einem Worte , der Präsident der Republik würde

fürchten, daß Herr Gambetta als Conseilpräsident ihn auf andere
Wege und weiter führen möchte , als er selbst geben will . An¬
dererseits würde Herr Gambetta sich in seinem Thun und Lassen

nicht frei fühlen. Alle Beiden würden Recht haben. Darum
werden wir unter der gegenwärtigen Legislatur ktin Ministerium
Gambetta erleben .

Ueber das aberwitzige Treiben der Pariser Umsturz¬
presse wird der „Mg . Ztg . " geschrieben : Die radikalen
und die rothen Blätter machen sich untereinander eine
mörderische Konkurrenz . Eines will das andere mittelst
der Mitarbeiterschaft eines gewesenen , nicht amnestirten
Mitglieds der Commune oder eines berüchtigten Commu -
nards überflügeln , obschon das ' Gesetz eine solche Mit¬
arbeiterschaft verbietet . Die bemerkenswerthesten unter

> jenen Blättern sind : „Rappel "
, „Lanterne "

, „Mot d'Ordre " ,
„ Citoyen "

, die „Justice " des ür . Clämenceau , der „Röveil
Social " des Louis Blanc . Da vr . Clemenceau dem
„Rappel " den Redakteur Pelletan , Sohn des Senators ,
abwendig gemacht hat , kündigt der „ Rappel "

, um die
Konkurrenz bestehen zu können, Hrn . Rochesort als politi¬
schen und ständigen Mitredakteur an . Es wird dies noch
ärger werden , sobald ein neues Preßgesetz , das die Zei¬
tungskantionen und ähnliche Belästigungen abschafft , in 's
Leben treten wird . Es fällt Niemandem ein, der Regie¬
rung zuzumuthen , dem „ Rappel "

, der ein literarisch an¬
ständiges und vergleichsweise mäßiges Blatt ist , wegen
der Reklame , die er sich mit Rochesort macht , gerichtlich
zu belangen . Was sie in diesem Fall unterläßt , kann sie
aber auch gegen die andern Blätter im gleichen Ueber -
tretungsfall nicht thun . Es fällt indessen auch bereits
Niemandem ein , beim Lesen oer Aufsätze aus der Feder
von Mitgliedern der Commune über irgend etwas noch zu
erstaunen oder daran lebhaftes Aergerniß zu nehmen .
Jene Mitglieder der Commune könnten nicht mehr thun ,
wenn sie in Paris wären , anstatt ihre Artikel aus London ,
Genf u . s. w . einzuschicken. Wahrscheinlich würden sie sogar
weniger thun . Ihre Begnadigung würde also nichts ver¬
schlimmern und kein Aergerniß vergrößern . Insbesondere
aus Rücksicht auf sie wird die allgemeine Amnestie verweigert ,
und gerade sie amnestiren sich thatsächlich selbst, indem sie
genau Alles thun , was sie nach ihrer Begnadigung thun
könnten . In dem Maß , als die rothen Sou -Blätter sich
unter dem neuen bevorstehenden Preßgesetz vermehren ,
werden sie sich selbst und gegenseitig unschädlich machen.
Auch ihr spezifisches Publikum ist jetzt schon damit über¬
sättigt . Je ärger sie es treiben , um dieses Publikum an¬
zuziehen , desto weniger Einfluß und Wirkung bringen sie
hervor . Jene Blätter bereiten eines gegen das andere ,
auch das Brechmittel und das Gegengift .

F Paris , 13 . Jan . Die Session von 1880 wurde heute
in beiden Häusern des Parlaments eröffnet . Im Abge¬
ordnetenhause fungirte als Alterspräsident Hr . Desscaux ,
Abg. der Seine -Jnftrieure . Derselbe erinnerte in seiner Ansprache
an die stetigen Fortschritte der republikanischen Idee in Frankreich ,
rühmte den Patriotismus des Präsidenten der Republik und den
gesunden Sinn des Landes , welches alle schlimmen Berechnungen
der reaktionären Parteien zu Schanden gemacht hätte . Darüber
entstand in der Rechten großer Lärm . Cunöo d ' Ornano :
Der Alterspräsident hat nicht das Recht, eine politische Rede zu
halten. Rufe links : Zur Ordnung ! Cunöo d ' Ornano :
Wenn der Alterspräsident einer der Unserigen wäre, würden Sie
wohl dulden, daß er Sie angriffe? Rufe links : Zur Ord¬
nung ! Hr . Desseaux (fortfahrend) : Die Harmonie der öffent¬
lichen Gewalten ist also eine vollkommene . Cun - o d ' Ornano :
Eine förmliche Predigt ! Nein , das kann einem Alterspräsidenten
unmöglich gestattet werden. Er hat dafür gar kein Mandat .
Duguö de la Fauconnerie : Wer gibt Ihnen , Hr . Des¬
seaux , das Recht , im Namen der Kammer zu sprechen ? Hr .
Desseaux : Ach, mein Alter ist es , welches mich in die Lage
setzt , Ihnen die traurigen Lehren der Erfahrung vorzuhalten.
Ich sage also , das Land kann jetzt zwischen den alten Regimen
und dem neuen richten . (Lärm , welcher schließlich die Stimme
des Redners übertönt .) Vernhes : Achten Sie doch wenigstens
das Alter ! Hr . Dessaux . Ich schließe also , indem ich die
Hoffnung ausspreche , daß das Jahr 1880 das republikanische
Regime, welches wir so innig herbeigesehnt hatten, sich neuerdings
befestigen und stärken sehen wird. In dieser Hoffnung erkläre
ich die ordentliche Session von 1880 für eröffnet . Man schritt
hierauf zu der Ausloosung der Abtheilungen und zur Wahl des
Vorstandes , welche letztere wahrscheinlich zwei Sitzungen in An¬
spruch nehmen wird.
LjJm Senat führte Hr . Gaulthier deRumillyals
Aeltefter den Vorsitz . Er sprach die Hoffnung auf eine an wich¬
tigen Gesetzen fruchtbare Session aus , gab ebenfalls den ent¬
schieden republikanischen Gesinnungen des Landes Ausdruck und
widmete dem kürzlich verstorbenen Mitgliede des Hauses , Hrn .
v . Montalivet , einige Worte des Gedächtnisses. Die Wahl des
Vorstandes wurde hier dem Anträge Pelletan 's gemäß auf
morgen angesetzt .

In Folge richterlichen Befehls sind drei Zöglinge der Kunst¬
gewerbe - Schule von Angers als am schwersten in der jüng¬
sten Affaire kompromittirt verhaftet worden. — Das „ Journal
officiel " veröffentlicht eine lange Reihe von Personalver¬
änderungen in der höheren Verwaltung . Meistens handelt
cs sich nur um die Versetzung von Präfekten oder um die Be¬
lohnung Einiger von ihnen mit Generaleinnehmer-Stellen ; doch
wird auch eine Anzahl von Präfekturräthen , die noch ein gehei¬
mes Einverständniß mit ihren früheren Gönnern vom 16. Mai
bewahrt haben solle», kurzweg aus dem Dienste entfernt. Deß-
gleichen stehen im Ressort des ' Justizministeriums , wie der
„Temps " ankündigt, zahlreiche Absetzungen bevor ; als die vor¬
nehmsten Opfer werden die Generaladvokaten am Kassations-
Hofe Benoist und Robinet dr Clovy , der Substitut am
Pariser Appellhofe FourchY und der Substitut am Pariser
Gerichte erster Instanz Mettesal bezeichnet.

Großbritannien .
ft London , 13 . Jan . Der Prinz von Wales und

Lord Salisbury haben sich zum Besuch des Lord Beacons -
field nach Hughenden begeben . — Der wegen des Atten¬
tats in der katholischen Kirche St . Peter verhaftete Ale¬
xander Schossa ist aus Mailand gebürtig .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 14. Jan . 19. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische: Ministerialpräsident Stösser ,
Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses und der
Justiz I) r. Grimm , Ministerialrath Eisenlohr .

Eingelaufen sind :
1) Petitionen , „die Höllenthal-Bahn betr .

" von den
Gemeinden : Faulenfürst, übergeben von dem Abg . Bürk -
lin ; Menzenschwand und Blasiwald , übergeben von dem
Abg. Birkenmeier ; Möhringen , Jmmendingen , Schol-
lach , übergeben von dem Abg . Fieser ; Hubertshofen,
Hochemmingen , Donaueschingen , Döggingen , Pfohren ,
Ällmendshofen, Geisingen und Hüfingen , übergeben von
dem Abg . Ganter ;

2) eine Petition der Gemeinde Rütte bei Herrischried,
„ die Erbauung einer Landstraße von Gersbach in's Wie-
senthal betr.

"
, übergeben von dem Abg . Seybel ;

3) eine solche der Konstanzer Einwohner Ferdinand
Walser, Leopold Walser und Konrad Butz : „Bitte um
hochgeneigte Verwendung bei der Großh . Regierung, die
Bewilligung einer Entschädigung betr .

" ;
4) eine fernere des Gemeinderaths der Stadt Lörrach :

„die Umwandlung des dortigen Großh . Pädagogiums in
ein Progymnasium , die Erweiterung des sechsklassigen
Realgymnasiums in ein siebenklassiges und die Bewilli¬
gung der hiefiir erforderlichen Mittel aus Staatsgeldern
betreffend " ;

5) eine Petition der Kauflente von Freiburg, Mtbreisach ,
Jhringen, Elzach , Eichstetten, Riegel, Endingen, Todtnau ,
Schönau , Schc>psheim, Säckingen rc . : „die Besteuerung
der Detailreisenden und Hausirer betr .

"
, übergeben von

dem Abg . v . Bodmann .
Nr. 1 und 2 werden an die Kommission für Eisenbahn-

und Straßenbau, Nr . 3 und 4 an die Petitionskommission
und 5 an die Budgetkommission verwiesen.

Mit Eintritt in die Tagesordnung ertheilt der Präsi¬
dent dem Abg . Baffermann das Wort zur Berichterstat¬
tung Namens der Kommission über den Gesetzesentwurf:
„den Verwaltungsgerichtshof und das Verfahren der Ver¬
waltungsgerichte betr ." .

Zur allgemeinen Diskussion ergreifen das Wort : die
Abgg . v . Freydorf , Bär , Frech , Kiefer , v . Feder ,
Röttinger , Schmidt ; von Reaierunqsseite Ministerial¬
präsident Stösser .

Nachdem noch die Abgg . Schmidt , Kiefer , Bär ,
v . Freydorf das Wort zu persönlichen Bemerkungen und
der Berichterstatter das Schlußwort erhalten , wird die
Generaldiskussiongeschlossen . (Ausführlicher Bericht folgt.)

Karlsruhe , 14. Jan . 20. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 15.
Januar , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Kommis¬
sion für den Gesetzesentwurf , die Organisation des Ber-
waltungsgerichtshofes betreffend ; erstattet von dem Abg.
Bassermann .

Badische Chronik .

Z* Pforzheim , 12. Jan . In einer der letzte« Nummern
des „Pforzheimer Beobachters" spricht sich eine Stimme „ v o m
Gebiet " darüber aus , daß sich in einigen Ortschaften daselbst
wieder , und zwar in Folge der verausgegangenen andauernden
großen Kälte , ein Wassermangel in sehr empfindlicherWeise
fühlbar gemacht habe , und daß dessenungeachtet die dadurch be¬
rührten Gemeinden noch immer nicht daran denken wollen , für
Abhilfe zu sorgen . Es betrifft dies die ziemlich hoch gelegenen
Ortschaften Hamberg, Schöllbronn und Hohenwarth ; auch Huchen¬
feld kann hiezu gezählt werden . Alle diese Ortschaften haben
keinen ergiebigen , oder doch nur sehr entlegene , dem Bedürfnisse
lange nicht entsprechende Brunnen und es muß daselbst in trocke¬
nen Jahreszeiten das nöthige Wasser oft mühevoll aus den Flüssen
Nagold und Würm herbeigeschafft werden . Die Staatsbehörde
hat sich früher schon bemüht, ein Quellengebiet aufzufinden und die
betreffenden Gemeindenzu bestimmen , mit vereinigtenKräften , unter
Beihilfe des Staates , dem Uebelstande abzuhelfen. Solche Quellen
sind in entsprechender Stärke im Würmthale nicht sehr entfernt
von der Liebenecker Sägmühle erschlossen worden und es handelt
sich nur darum , ein Pumpwerk herzustellen , welches das Wasser
auf eine genügende Höhe schafft , von wo aus die in den aufge¬
führten Ortschaften anzubringenden Brunnen dann gespeist
werden könnten . Die Ausführung der Wasserleitung kostet nun
freilich eine beträchtliche Summe und an der Beibringung der¬
selben Seitens der Gemeinden scheiterte bis jetzt das wohlge¬
meinte Projekt. Bedenkt man aber , welche Wohlthat durch Be¬
schaffung eines gesunde» und genügenden Brunnenwassers der
jetzigen und den künftigen Generationen erwiesen wird, so erscheint
dagegen der Aufwannd für die Verzinsung und allmälige Amorti
sirung des auf die einzelnen Gemeinden durch Ausführung des
Werkes entfallenden Baukapitals gewiß als ein geringes Opfer .
Hoffen wir darum , daß mit der Erstellung nicht lange mehr ge¬
zögert werde .

^ Heidelberg , 12. Jan . In dem heutigen (dritten)
Abonnementskonzert des Heidelberger Jnstrumentalvereins ge¬
langt durch das Orchester unter der Leitung des Hrn . Musik¬
direktors Boch „Frithjof "

, Symphonie von Heinr . Hofmann ,
zur Aufführung (s. ^ ltegeo eoa kuo <-o , Frithjof und Jngeborg ;
l». Adagio , Jngeborg 's Klage ; o. Intermezzo , Lichtelfen und
Reifriesen ; ä . Finale, Frithjof 's Rückkehr) . Frl . Scheel , Kon¬
zertsängerin aus Frankfurt a . M . , wird die Arie aus „Rosa-
linde" von Händel, sowie drei Lieder (von Brahms , Franz und
Reinecke) singen , Hr . Konzertmeister Walter aus München
eine Fantasie aus der Oper „Der Pirat " von Ernst und ein
Konzert (für Violine und Orchester) von Beethoven Vorträgen.
— Bei der den 10. d . vorgenommenen Wahl eines Prorektors
der hiesigen Universität für die Zeit von Osteru 1880 bis Ostern
1881 wurde Hr . Geh . Hofrath Prof . Winkelmann durch



Enmmcumehrheit zum Prorektor gewählt. — Der höheren Töch¬
terschule dahier wurde durch Erlaß Großh . Ministeriums des
Innern aus dem Staatsbudget pro 1879 ein Beitrag von 3320
Mark verwilligt. — Zu den Standesregistcrn wurden im Jahr
1879 hier angemeldct : 888 Geburten ( excl . 49 Todtgcburten)
(1878 : 906) , unter welchen 447 männliche (1878 : 456) und 441
weibliche (1878 : 450 ) , eheliche 661 (1878 : 667) , außerehelich - 227
<1878 : 239) ; von letzteren erfolgten in der akademischen Entbin¬
dungsanstalt 175 (1878 : 177) . Todesfälle (incl . 49 Todtgebur -
ten) 734 (1878 : 653) : 352 männliche , 333 weibliche, 49 Todtge-
durtcn . Eheschließungen fanden 306 statt (1878 : 322 ) ; 148
Paare wurden auf Ermächtigung auswärtiger Standesämter
getraut . Eheaufgebote wurden 179 (1878 : 191) erlassen und 136
<1878 : 136) auf Requisition auswärtiger Standesämter voll¬

zogen. Endlich ward eine Ehescheidung eingetragen.

Heidelberg , 12. Jan . Bei der vorgestrigen Wahl eines
Prorektors für die Zeit von Ostern 1880 bis dahin 1881 fielen
die meisten Stimmen auf Hrn . Geh . Hofrath Winkclmann. :

Mannheim , 13. Jan . Die Arbeiten zur Ueberführung der
Pferdebahn über die Kettenbrücke wurden gestern begonnen und
die Fertigstellung dieser Betriebsstrecke steht in naher Aussicht. ^

Mosbach , 12. Jan . In den provisorischen Vorstand des ^
„ Evangel . Kirchen - Gesangvereins für Baden " wurden bis zur
nächsten Generalversammlung gewählt die HH . Pfarrer Eisen-

lohr von Gernsbach, Dekan Nüßle von Mosbach , Musikdirektor
Htinlein in Mannheim , Hofprediger Helbing in Karlsruhe und >
Prof . Baffermann in Heidelberg . !

Triberg . 12. Jan . Die gestern auf der „ Neuen Eck" in !
Gütenbach stattgehabte Versammlung von Uhrcnmachern war von
den Meistern von Neukirch , Gütenbach, Furtwangen und Um¬
gebung besucht — wir zählten gegen 200 Teilnehmer — und
bot für alle Anwesenden ein ungewöhnliches Interesse. Die Ver¬
sammlung, der auch der Großh . Amtsvorstand anwohnte , wurde
von dem Vorstande des Gewerbevereins , Hr». Schott , mit !
einigen Bcgrüßungsworten eröffnet , worauf der verdiente Vor¬
stand der Uhrenmacher -Schule , Hr . Ing . Schneider , zu län¬
gerem Borttag das Wort ergriff und im Wesentlichen seine schon
in seiner kurz zuvor verbreiteten Broschüre entwickelten Ansichten
über Hebung der Hausindustrie durch Einführung von Normal¬
uhren, d . h . Uhren mit gleichen, einheitlichen Größenverhältnissen,
näher erläuterte. Die hierüber entstehende Besprechung stellte
zunächst nach den bestimmten Erklärungen der anwesenden Gießer
Aemilian Ganter von Neukirch und Salomon Siedle von Furt¬
wangen unzweifelhaft fest , daß durch Einführung von Normal¬
uhren die Gußbestandtheile, welche bisher in den verschiedensten
Größen auf jeweilige Bestellung nur in kleineren Quantitäten
hcrgestellt werden mußten , künftig billiger , und zwar ungefähr
um 5 Pf . per Pfund , sich erstellen lassen , weil eben hietnach nur
Gußtheile von gleichen Dimensionen noch zu gießen sind .

Es wurde auch zugegeben , daß durch die mit Einführung der
Normaluhren ermöglichte Arbeitsteilung die einzelnen Uhren-
bestandtheile sorgfältiger ausgearbeitet und doch billiger erstellt
werden konnten , als bisher, wo in jeder Werkstätte alle Bestand-
Iheile einer Uhr angefertigt wurden. — Wenn gleichwohl noch
einige Meister , wie Leo Falle r und Waldvogel , Be¬
denken gegen die allgemeine Einführung von einheitlichen , gleichen
Uhren laut werden ließen , so betrafen diese nur die Befürchtung ,
daß die von ihnen gefertigten, bei ihrer Kundschaft als gut an¬
erkannten Werke künftig in der allgemeinen Menge der gleich-
heitlichcn Uhren verschwinden und nicht mehr um den bisherigen
Preis verkauft werden könnten . Mit Recht wurde dem entgeg¬
net, daß das Mißtrauen über Konkurrenz der Meister unter sich
gegenüber der großen Konkurrenz des Auslandes und der großen
Fabriken zurücktreten und einem allgemeinen Zusammenhalten
Platz machen müsse, und daß die Normaluhren , wenn sorgfältig
gearbeitet , mit Sicherheit sich einen allgemeinen guten Ruf
erobern und jeder Konkurrenz entgcgentreten könnten . Mit großer
Wärme trat Hr . Schneider für die Aufrechtcrhaltung der
Hausindustrie des Schwarzwaldes ein , indem er auf die Gefahren
der Konzentrirung der Arbeit in den Fabriken hinwies , und er¬
warb sich durch seine Ausführung den allgemeinen Beifall .

So wurde denn auch einstimmig eine Resolution dahin ange¬
nommen, daß zur Haltung der Hausindustrie Alles geschehen
müsse , was hiezu geeignet ist, und daß die Frage der Einfüh¬
rung von Normaluhren in erster Reihe in Bettacht zu
ziehen und in einer nächsten Versammlung näher auszuführen sei .

Noch wurde von einem Meister der Mißstand hervorgehoben,
daß die großen Fabriken durch Bezug großer Quantitäten der
Rohstoffe viel billiger zu beziehen in der Lage seien , als die klei¬
nen Meister, und als Mittel hiergegen die Bildung von Produk-
livgenoffenschaften empfohlen .

Sehr befriedigt über die Fülle von neuen Anregungen trennte
sich die Versammlung, um in Bälde von Neuem über diesen
hochwichtigen Gegenstand in Berathung zu treten.

Vermischte Nachrichte «.
— (Gräfin Jda Hahn - Hahns -.) Man schreibt uns

aus Mainz : Die bekannte Schriftstellerin Frau Gräfin Jda
Hahn -Hahn ist heute Nachmittag gestorben . Halb erblindet und
auch sonst körperlich gebrochen, verbrachte Gräfin Hahn -Hahn die
letzten Tage ihres Lebens in dem von ihr gegründeten Kloster
„ zum guten Hirten"

. 1805 geboren , erreichte die Verstorbene ein
Alter von 75 Jahren .

— Aus Thüringen , 11. Jan . In der Umgegend von
Gotha und Erfurt herrschen die Masern so stark , daß mehrere
Schulen auf Verfügung der Behörden geschlossen wurden.

— Brüssel , 12 . Jan . Aus Mo ns wird gemeldet, daß
am Samstag in der Kohlengrube St . Charles durch schlagendes
Detter 14 Bergleute verletzt worden sind . An demselben Tage
sind auf der Station Haeltert bei Herzeele in Ostflandern zwei
Eisenbahn-Züge aufeinandergefahren, wobei einem Passagier das
rechte Bein zerbrochen und fünf andere am Kopf verletzt wor¬
den sind .

F Paris , 12 . Jan . Dem „ Figaro " liegen die Ausweise des
letzijährigen Erträgnisses des Theatte -Franeais vor . Die Mit¬
glieder dieser berühmten Nationalbühne bilden bekanntlich , und
zwar nicht blos jetzt, sondern auch unter allen früheren Regimen,eine Art von Künstlcrrepublik und spielen auf Antheil nach einem

bei ihrem Engagement ein für allemal festgesetzten Prozentsätze.
Ihr Einkommen ist ein höchst beträchtliches , namentlich wenn
man die Stärke des Personals erwägt , vermöge deren kein ein¬
zelner Künstler über allzu große Anstrengung klagen darf . So
bezogen in dem letzten Jahre : Got 70,000 , Coquelin 69,000,
Delaunay 68,000, Febrc , Worms , Thiron und Mandant je
60,000 und von den Damen Sarah Bernhardt 62,000, Made¬
leine Brohan , Favart und Jouaffaiy je 60,000 , endlich Croizette
55,000 Frcs . Dabei war das Th ätre- Fran ais zwei Monate
lang geschloffen , während welcher Zeit die Truppe in London
Ruhm und Guineen erntete .

— London , 10 . Jan . (Brände in London .) Nach
dem Bericht des Chefs der Londoner Feuerwehr haben in Lon¬
don im abgelaufenen Jahre im Ganzen 1718 Brände stattgefun¬
den , von denen 159 ernstlichen , und 1559 nur geringfügigen
Schaden anrichteten . Im Vergleich mit dem Vorjahre hat die
Zahl der Feuersbrünste in London um 59 zugenommen. 32 Per¬
sonen verloren ihr Leben durch Brände .

— London , 12. Jan . Ueber das telegraphisch in Kürze
berichtete Attentat auf einen Priester wird folgendes Nähere be¬
richtet : Ein deutscher Asphaltarbeiter, Namens Alexander Schossa,
von dem sich wohl annehmen läßt, , daß er an Geistesstörung
leidet , veranlaßte am Samstag durch einen Mordversuch auf zwei
katholische Geistliche in der St . Peterskirche in Hatton Garden ,
einer Nebengaffe der Holborn-Straße hier , nicht wenig Aufregung .
Die Kirche , in einem armen Stadttheil gelegen , ist sehr geräumig
und namentlich ihrer guten Musik wegen bekannt . Am Samstag
Vormittag , als Pater Bakanowski in der Kirche im Beisein von
etwa 20 Personen die Messe celebrirke, drang Schoffa , ein Mann
von etwa 35 Jahren , der in der Nähe wohnhaft ist, in die Kirche
ein , forderte die kleine Gemeinde in kurzen Worten auf , sich zu
entfernen, ging auf den Altar zu und feuerte einen Revolverschuß
auf den Pater ab . Dieser, glücklicher Weise nicht getroffen, suchte
sich in die Sakristei zu flüchten , doch kam ihm der dienende Akolyt
hierin zuvor und schloß furchtsamer Weise die Thür hinter sich
zu , so daß dem Pater die Flucht abgeschnitten war . Schoffa
feuerte noch mehrere Schüsse aus seinem Revolver ab , im Ganzen
vier , die aber auch zum Glück nicht trafen . Zwei richteten in
der Kirche einige Zerstörung an. Der Priester suchte hinter dem

j Altar Rettung , wohin ihm Schossa folgte ; Bakanowski rettete
sich indessen glücklich aus der Kirche . Wie der furchtsame Akolyt,
so scheint auch die kleine Gemeinde .wenig gethan zu haben , um
ihrem Priester zu helfen . Mehrere Anwesende riefen dem Ein¬
dringling zu, er solle von der That abstehen , aber mehr scheinen
sie nicht gethan zu haben , bis Polizisten auf dem Schauplatz er¬
schienen. Durch den Laut der Schüsse angezogen , trat ein anderer
Priester, Namens Arkell , in die Kirche , gerade als Bakanowski
entkommen war. Schoffa gab einen Schuß auf ihn ab , zerstörte
zwei kostbare Kandelaber und einiges andere Kirchengeräth und
drang darauf mit einem Stilett bewaffnet auf Arkell ein . Dieser
faßte den Gegner bei beiden Händen und rang mit ihm. Die
Haushälterin , Elisabeth Brooks, kam ihm dabei zu Hilfe und
wurde verwundet. Mittlerweile waren Polizisten herbeigerufen
worden : diese bemächtigten sich mit Hilfe einiger Zuschauer
Schoffa's und brachten ihn vor den Polizeirichter. Hier gab
Schossa vor, nicht genug englisch zu verstehen , um selber im
Verhör aussagen zu können. Den Polizisten gegenüber gestand
er seine Absicht, den Priester zu erschießen, zu, gab indessen kei¬
nen Grund an . Der Polizeirichter begnügte sich für gestern mit
dem Verhör der sich anbietenden Zeugen und verschob die Ver¬
handlung , um eine ärztliche Untersuchung über Schossa vorneh¬
men zu lassen. Unter den hiesigen Katholiken herrscht über das
Verbrechen große Aufregung und die Theilnahme zeigte sich
gestern durch das Herbeiströmen einer ganz ungewöhnlich großen
Menge zu den Gottesdiensten. Kardinal Manning wohnte dem
Vesper - Gottesdienst bei und sprach den Segen . Zur Sühnung
der begangenen Kirchenschändung wurde alsbald am Samstag
Nachmittag eine Novena angeordnet und sofort begonnen. Am
Freitag , Samstag und Sonntag bleibt das Sakrament fortwäh¬
rend ausgestellt.

Literatur -Anzeige .
Ueber Land und Meer . Stuttgart . Hallberger 1880.

7 . Heft. 50 Pf .
Inhalt : May , Der Gondolier. — Nohl , Zigeunermusik.

— Der Kaiserbrunnen in Aachen . — Lewald , Helmar . —
Dewall , Der Roman eines Hypochonders. — Bianca -Bianchi .
— RadoWitz , Univcrsitätslebcn in Frankreich , England und
Deutschland. — Mertelmeyr , Aus dem Land der Obo -
triten u . A .

Nachschrift .
D Berlin , 14 . Jan . Gegenüber dem von dem römi¬

schen Blatte „Aurora " gebrachten Artikel , worin ausge¬
führt ist, die mit der Kurie schwebenden Ausgleichsversuche
seien in ihrem Ausgang lediglich von Bismarck abhängig ,
hebt die „Provinzial -Korrespondenz " hervor , die kirchen-

z politische Gesetzgebung Preußens sei vom Kultusminister
: im Einverständniß mit dem Gesammtministerimn und auf
! Grund königlicher Ermächtigung im Landtage eingebracht ,
! vertheidigt und zur Annahme geleitet und könne auch nur
! auf diesem Wege etwaige Weiterentwickelung erfahren .
! Ueber die Beschwerden der katholischen Kirche sich zu
j

unterrichten , die Frage etwaiger Abhilfe zu erwägen , die
> entsprechenden Maßregeln zuerst im Staatsministerium ,
! dann nach allerhöchster Zustimmung im Landtage vorzu -
' schlagen, würde Aufgabe des Kultusministers sein . Die

preußische Kirchengesetzgebung sei ein Zweig der inner¬
staatlichen preußischen Politik auf einem Gebiete , dessen
Bearbeitung dem Kultusminister in erster Linie ob¬
liege. Es sei demnach ein vergebliches Bemühen ,
den deutschen Reichskanzler als alleinigen oder haupt -

^ sächlichen Träger einer Verantwortlichkeit hinftellen zu' wollen , welche wesentlich auf anderen Schultern ruhe .
Solcher Argumentation scheine auffällige Unkenntniß ,
vielleicht auch absichtliche Verkennung der preußischen
Staatsverhältnisse zu Grunde zu liegen . Bismarck

j sei der verantwortliche Leiter der deutschen Reichspolitik .

Die Angelegenheiten der inneren preußischen Politik ge¬
hörten nur insoweit zum Kreise seiner Zuständigkeit , als
er als Vorsitzender des Staatsministeriums für die unter
seiner Gutheißung getroffenen Maßnahmen der Staats¬
regierung die Verantwortlichkeit seiner Ministerkollegen
theile .

. P Lemberg, 13 . Jan . Die Verkehrshindernisse auf den
galizischen Bahnen sind nunmehr gänzlich beseitigt .

P Paris , 13 . Jan . Anläßlich eines Artikels des „Jour¬
nal de Debats " vou heute Morgen , welcher die Konver¬
sion des bprozentigen Anlehens anräth , sagt der „Temps ",
er glaube zu wissen , daß Magnin in einer Unterredung
mit L6on Say erklärt habe, daß er für seinen Theil ganz
und gar auf die Konversion verzichte. „Temps " fügt hinzu ,
Magnin sei hierüber mit den anderen Ministern und mit
Grövy und Gambetta einverstanden .

P Paris , 13 . Jan . Die Depntirtenkammer wählte
Brisson , Senard und Bethmont wieder zu Vicepräsidenten .
Die Wahl des vierten Vicepräsidenten , der Quästoren und
Sekretäre findet am Donnerstag statt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 14. , die übrigen vom 13 . Jan .)

Staatspapiere .
Deutsch ! . 4"(o R .-Anleihe 97 ' /»
Preußen4 */2 "/nObli. Thtt . 104' /»

,. 4°/° Consol. M . 97V»
Baden 5°/« „ fl . 100»/»

„ 4»/»°/° „ Thlr . 101»/«
" 4°/° .. st- 97/ »
., 4°/o „ M . 97 «
„ 3»/»°/« „ v . 1842 fl. 96»/-

Bayern4 »/2 ' /oObllgat. fl. —
» 4°/° „ st - 97»/-
„ 4°/o „ M . 97' /»

Württemb .5 ' /oOblig. fl. 100»/,
" 4»/- °/ost . 101 ' /,
„ 4°/° . „ M . 98»/«

Nassau 4"/g Obligat , fl . 98»/-
Gr . Hessen4°/oObligat. fl . —

Oesterr . Goldrente 71'/,Oesterr . Silberrente 61 »/«Oesterr . Papierrente 61 »/«
Ungarische Goldrente 84'/»
Luxem- 4°/oObl.i.Fr .ö,28kr 98
bürg 4°/o „ i.Thl .Li05kr 98

Rußland5' /uOblig. v .1870
L L 12 87

„ 5°/o do . von 1871 86»/,
Schwedcn4»/2^ do . i . Thl . 100' !,S chweiz4 »/--"/»BernStS0 b 101 »/,N. -Amerika6 °/»Bo,lds

1885r von 1865 —
LkLS ------

E
t»/r °/->Karlsruher —

Aktie» «nd Prioritäten.
Rcichsbank 152
Badische Bank 106
Deutsche Bereinsbank —
Darmstädter Bank 142'/«
Ocst. Nationalbank 722
Oest. Kreditaktie » 256»/-
Rheinische Kreditbank 107»/»
Deutsche Effcktenbank 132'/»
4 »/- °/»pflz .Maxbahn500fl. 121-/«
4"/a Heff . Ludwrgsb . 250fl . 88 ' /»5 " vöst . Frnz. -Staatsb . 234
5 "/a „ Süd -Lombard . 74 '/«5 °/„ „ Nordwestb . -A. 140'/«
5< Rud . -Eisnb.2 .E .200fl . 132»/«
5«/„Böhm .Wcstb .A. 200fl . 186
5 « »F-rauz -Jos . -Eisnb . 142' /«
5 "/oElisab.B . - Akt. ä200fk. 164
Galizier 220»/«
50,'<.Mähr .Grnzb .Pr . i.S . 66
5 "/„Böhm .Wcstb .-Pr .i .S . —
5»/oElisc>b .B . -P . i .S . I .E . 82 ' /»5°/o dto . „ 2 .E . 82»/»5°/o dto . steuerst. 1873 „ 82 »/«
5°/o do . (Neumarkt-Ricd ) 82»/-

5"/« Donau -Drau 67
5 °/o Franz -Jos . -Prior . 84
5°/oKronpr .Mdolf -Prior .

von 1867/68 79 »/,
5°/» Krpr .Rud .-Pr . v . 1869 77 ' /«5 »/oöst. Ndtvstb. -P . i .S . 85»/,
5«/o I .ir. tt . 81 ' /,
5°/» Vorarlberger 77
5°/» Ungar. Ostb . -Pr . i. S . 67
5"/» Ungar. Nordostb . -Pr . 83»/«
5°/o Ungar. - Galiz. 70
5"/o Ungar. Effenb .-Anl. 83'/«5°/»öst .Ei !d - Lomb.Pr .i.Frj 90»/,
3°/» östr . Süd -Lomb .-Pr . 51 ' /,5' /o östr . Staaisb .-Pr . 103»/«3°/, östr. Staatsb .-Pr . 73 ' /,5°/nWicn-Pottendorf-Pr . 82'/,
3°/sLivorn .Pr . U . 0 , VL 0 , 50' /,
5"/o Rhein . Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
^ /? /o ^ , 100' /«6°/» Pacific Centtal igg
6°/o Südl . Pac . Missouri 100»/«5' /o Gotthardbahn 91A

Anlehensloose «nd
3»/2 °/° Pr .Präm .100Thlr. 144»/»
Cöln -MiudenerlOO-Thlr .

Loose 132' /«
Bahr . 4°/o Prämien -Anl. 133»/2
Badische 4°/» dto . 133»/,

35-fl .- Loose 176 —
Braunschw . 20-Thl . -Loose 92.60
Großh . Hess. 25-fl.-Loose —
Ansbach-Gunzcuh. Loose 37.40

Prämienanleihe.
Oest.4°/»250flLoosev .1854114'/,

„ 5°/o500fl.- „ V.1860126»/»
„ lOO- fl .-Loose v . 1864305 .—

Ungar . Staatsloose 100st.201 .50
Raab- Graz . lOOTHl.Loose 89»/,
SchwedischelO-Thl . -Loose 50.80
Finnländer lO -Thl .-Loose 49.—
Meininger 7 - fl . - Loose 25.40
3",(»Oldenburg. 40-THI .-L . 126

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
London 1 Pfd .St . 3"/» 20.34
Paris 1VV Frs . 3°?» 80.72
Wien 100 fl. öst .W.4°/a 172.50
Disconto . . l.S . 4°/,
Holländ . 10-fl.St . Mk.

Tendenz
Berliner Börse. 14. Jan.

469.—, Lombarden — , Disc
—.—. Tendenz : schwach .

Wiener Börse. 14. Jan.—.—, Anglobank 143 .25, Napole
Weitere Handels««

Dukaten . . Mk. 9.54—5»
SV-FrcS .-St . „ 16.11—15
Engl . Sovereigns „ 20.25—30
Ruff. Imperials „ 16 .66—70
Dollars in Gold „ 4.17—20
: fester.
Kreditaktien 513.60, Staatsbah »
Commandit 188.20, Rcichsbank

^reditaktien 289.50 , Lombarden
onsd 'or9 .34. Tendenz: still .
ichrichte« Seite 4 .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 15 . Jan . 8 . Abonnementsvorstellung . Die

Hugenotten , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von
Eugen Scribe . Musik von Giacomo Meyerbeer . „Mar¬
garethe " — Frl . Kuhlmann vom Stadttheater in Aachen
als Gast . Anfang 6 Uhr .

» " Gr f olg ohne Publikation , diese Erfahrungmacht Mancher leider zu spät . Die geeignetsten und sicher wir-
kenden Blatter , zu empfehlen und reell zu bedienen , ist das
Geschaftsprmzip der Ann 0 n c en - Expediti 0 n Haasenstei »
Lt Vogler m Karlsruhe.

Der berühmte Doktor C . James hat in einem un-
i « > > » » längst herausgekommenen Weick eine Spezialabhandlungden vorzüglichen Eigenschaften der »Oeionire gewidmet.
Er sagt besonders , daß dies Corset sich für zarte Konstituttonen
eignet, während das neue Corset ' ^ ,»>e ä'äui . jMi «« für me stär¬
keren Damen bestimmt ist. Diese beiden Modelle sind patenttrt
und geht das neue Corset »L.uoe ü'XinrieUL- ebenfalls aus dem
Atelier der v- rlas 12 ras Xuder , welche seit lange auf
diesem Gebiete berühmt ist, hervor .

Man schreibe an dies Haus duck und wird umgehend die ge¬
wünschte Auskunft erhalten . Baronin von Spare »



Handel und Verkehr .
Handelsberichte. >

Berlin , 13 . Jan . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
per Januar -Februar — , Per April -Mai 233 .75, per Mai -Jum .
233 .75 . Roggen per Januar -Februar 170 .50 , per April -Mai !
173 .50 , per Mai -Juni 172 .75 . Rüböl >oov 54 .30 , per April -Mai ^
55 .10 , per Mai -Juni 55 .75 . Spiritus !<wo 59 .80 , per Januar
59 .50 , per April -Mai 61 .— , per Mai -Juni 61 .25 . Hafer Per
April -Mai 150 .50, per Mai -Juni 151 .50 . Schneelust .

Köln , 13. Jan . Weizen , loco hiesiger 23 .50 , loco fremder
23 .— , Per März 23 .50 , per Mai 23 .60 . Roggen ><x-o hiesiger
19 —, per März 17.50 , per Mai 17.50 . Hafer loco 14.50 . Wböl
loco 30 .— , per Mai 29 .40 , Per Oktober 29 .90.

Bremen , 13 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white loco 7 .50 , Per Februar 7 .60 , per März -April 7 . 75 , per
August -Dezember 8 .60 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz .

Wilcox (nicht verzollt ) 42.
Paris , 13. Jan . Rüböl per Jan . 80 .50 » per Fcbr . HO.50,

per März -April 80 .75 , per Mai -Äug . 81 .75 . — Spiritus per
Jan . 69 .25, per Mai -Aug . 69 .— . — Zucker, weißer , dispon .
Nr . 3, per Jan . 75.25, per Mai -Aug . — . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Jan . 71 .— , per Febr . 71 .25, per März -Apr . 71 .25, Per
Mai - Jum 71 .— . — Weizen per Jan . 33 .50, per Fcbr . 33 .25 ,
per März -April 33 .50 , Per Mai -Aug . 33 .25 . — Roggen Per
Jan . 23 .25, per Febr . 23 .50 , per März -April 23 .75, per Mai -
Äug . 23 .75.

Amsterdam , 13 . Jan . WeiM per März 342 , per Mai
— . Roggen per März 201 , per Mai 203 .

Antwerpen , 13 . Jan . Petroleum -Markt . , Schlußbericht .
Stimmung : Baisse . Raffinirtes Type weiß , disponibel 19 b . ,
19V« B .

New - Uork , 12. Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 7 ' /, , dto . m Mladelphia 7 °/, , Mehl 5,80 , Mais
mixed) 59 , Rother Winterwelzen 1,51 , Kaffee , Rio - good fmr
16Vs, Havana -Jucker 7^ , Getreidefracht 4 , Schmalz , Marke
Wilcox 8*/s , Speck 7 ^/, .

Bamnwoll -Zufuhr 22000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
25000 B . , dto . nach dem Continent 6000 B .

Witternngsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Jan .

Thermo-S°r°- m«er
Feuch-

tiftkcirin
Proc.

Winb. Himmel . Bemer k r» rrg,

13 . Mn »«. 2 Uhi 763.7 — 1 .6 91 WSW . klar heiter .
„ NacktSSlltzr762.3 — 4 .6 95 Süll

14 . Mrg«. 7 Uhr757.5 — 6 .8 95 SW . " -

P .466 . 7.

Vr^ rl' . Krrtionkümnk -
provisionZfrei

der

P .665 . 1 . J .M . 63 . Karlsruhe .

Unterrichtskurs für
Arbeitslehrermnen .
In dem am IS . Februar beginnen¬

den Unterrichtskurs für Arbeitslehre¬
rinnen sind noch einige Plätze zu ver¬
geben und laden wir zum Besuch des¬
selben mit dem Anfügen ein . daß das
Honorar für Wohnung , Kost und Un¬
terricht 170 Mark beträgt .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1880 .
Vorstand des Badische « Frauenvereins .

Abtheilung 1

Den Umtausch

gegen die neuen besorgen

r « Frankfurt a . M .

esuch
iger Koch

1 Febmar gesucht. ' bUr
" '

zi
)t Zeugmß Äbschrif - !

schuldig sind,
chtffre 1 . tt . 7777 an - an den Gemei

P .656 . Im Verlage von Eduard ?
Halsberger m Stuttgart ist soeben^
erschienen : z
Frenzel, Karl , Frau Veulis .l,

2 Bde . Brosch , bl - 8 . ; fein geb .H
dl 9 . f

Dewall,Joh .van , Zkrand-i
gut . 2 . Aust . 3 Bde . Brosch . ,
dl . 9 . ; fein geb . dl . 12 . I
Vorräthig in A . Bielefeld ' sr

Hofbuchhandlung und G . Braun - ?

. cher Hofbuchhandlung in Karls - z
ruhe .

Ein ig . tüchtiger
gutes Haus zum
Gest . Offerten mit
ten sind unter CH
die Expedition dieses Bl . abzugeben .

Pferdverkauf.
P .662 . 1 . Ein fehlerfreier ,

5jähriger Hellbraun , Wal¬
lach , 170 Centimeter groß ,

schwer , Mecklenburger Race , vorzüg¬
lich im Zug und flotter Läufer , ist
Umständehalber Preiswürdig abzugeben .

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

^ P(66Ö Die Fürstlich Fürsten-
bergische Ausstattungsgabe für
1880 ist zu verleihen . Die Bürger¬
meisterämter der Fürstlich Fürstenber -
gischen Gemeinden werden mit Bezug¬
nahme auf die ihnen mitgctheilte Stis -
tungsurkunde vom Jahr 1854 ersucht,
dieses den zur Bewerbung Berufenen
zu eröffnen , damit sie ihre Eingaben
mit den vorgeschriebenen Zeugnissen
längstens bis 1 . März dieses Jahres
bei den betreffenden Fürstlichen Rent¬
ämtern einreichen . (124/1 .)

Vertreiou
klsrrn

P . 460 . 1 .

6 koevIrrtlSir

äer ltAiserlietmi u . KöniZIietien
üol-Odveolslien-k'

Ädi'jlliMe» :
8 'vüvvmli

LN iOöln ,
18 Lkok-Vlplows ,

IS solcksus , ottbsrus und
dronosos Ickoclsillso .

LssllsLnssoarnsnstsiInng ; cksr
SodprockuLts . Vollondots

nasottnniaotts LiurioUtuogsu .
Surautirt : rsirrs tzuulirär dsi

rullsotgsu krsissr »,
kirmellsekilller kenoMelllleli «sie
kvüklitoreikll , Ooluniu!- u . velieü-
tesswaLrell-kesodäste, sovviv,^ po-

tlielLen , vveleke
StollvoroL ' seli « k 'Lbrikals

lülireit .

vor dem Gerichte Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon -

ru ein / kursmasse gehörige Sache in Besitz ha-
zur Konkursmasse etwas
, wird aufgegeben , nichts

an den
"

Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen . für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31 . Januar 1880
Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtsgericht Lahr .
Der Gerichtsschreiber

Beck .
T .43 . Nr . 303 . Emmendingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Johann Ge¬
org Kelterer von Wasser ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetcn For¬
derung der Großh . Ämtskaffe dahier
Termin auf

Freitag den 30 . Januar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Emmendingen , den 9 . Januar 1880.
Jäger ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . Amtsgerichts .

T .51 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Wittwe des Handelsmann Gott¬
fried Grub er , Anna , geb . Weißbecker ,
m Mannheim ist zur Prüfung der
nachträglich angcmeldeten Forderungen

! Termin auf
! Freitag den 30 . Januar 1880 ,
. Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
11. Respiciat anberaumt .

Mannheim , den 10 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
F . Meier .

Bermöaensadsondctuuq .
T .42 . Nr . 738 . Mannheim .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Schnei -

M8LI2 kr z«» keimte» VIIäLIk 'äMLll

tlurek

P .659 . Otters darf .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Ottersdorf

läßt,am Dienstag demam
— 20 . Januar d . I .

ihrem Gemeindewald
aus
Di¬
ll ! . .
ver -

N strikt I - , Abtl
folgende Holzsortimente ö
steigern , i

84 Eichen , 2 Ruschen , 8 Pappeln §
und 4 Ster Küferholz . :

Die Zusammenkunft ist Morgens um
halb 10 Uhr auf dem Rathhaus , von
wo aus man sich in den Wald begeben
wird . !

Ottersdorf , den 11 . Januar 1880 . /
Der Gemeinderath . '

Blank , Bürgermstr . !
_ _ rar . Schmidt . !

P .616 . 3 . Karlsruhe . /

Vergebung der Liefe¬
rung von eisernen

! Pontons.
Die Herstellung von 12 eisernen Pon

tons sammt Zubehör für das städtische
Rheinbad in Maxau , im Gesammtge -
wicht von ca . 35,000 Kilogramm , soll
in Submission vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen nebst den
nöthigen Zeichnungen können aus dem
Bureau des städtischen Wasser - und
Straßenbauamts eingesehen, oder gegen ,
Einsendung der Copialien (2 Mark ) >
bezogen werden . !

Endtermin der Submission ist am
26 . Januar 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Karlsruhe , den 9. Januar 1880.

Städt . Wasser - und Straßenbauamt .
Sch L ck.

dermeisters Martin B är , Elise ,
Schreiber , in Mannheim wird nnt
sicht auf 8 1060 P .O .

erkannt :
Es sei dieselbe für berechti

erklären , ihr Vermögen von

m-

t zu
ein

1

lemgen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Mannheim , den 10 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Zwanftsoerüciktrllnge » .

T .28 . Heidelberg .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

P . 661 . Agenten ,
tüchtige, mit Pa . Referenzen für <)» >--->

« er »' gesucht. Offerten
sub L». F». « 08 an

P .605 . 2 . Ober¬
weier .

Jagd-Ver¬
pachtung .

Die Gemeinde
Oberweier (Amts Rastatt ) läßt am

Samstag dem 17 . ds . Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rachhaus die Ausübung der
Jagd auf ihrer Gemarkung von circa
1215 Morgen Feld und Wald öffent¬
lich auf sechs Jahre verpachten .

Die Liebhaber werden hiermit freund -
lichst eingeladen .

Oberweier , den 8 . Januar 1880.
Der Gemeinderath .

Merklinger , Bürgermstr .
vär . Eisele , Rathschbr . i

Bürgerliche Rechtspflege .
! Koakursversahrea . !
! T .50 . Nr . 377 . Lahr , lieber das /

Vermögen des Christian Fleig von ,
Sulz wurde , da derselbe seine Zahlungs - >
Unfähigkeit erklärt hat , von Großh .

'
Amtsgerichte Lahr heute am 12 . Ja - l
nuar 1880 , Vormittags 11Vr Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . ,

Der Rathschreiber Herzog von Sulz
wird zum Konkursverwalter ernannt . I

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Januar 1880 ber dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrctenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag den 13 . Februar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

Freitag den 13. Februar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zufolge richterlicher
! Verfügung werden den
Oekonom Georg Nikolaus Heiß Ehe¬
leuten in Lampenhain die untenbeschrie¬
benen Liegenschaften am

, Montag den 26 . Januar 1880 .
! Vormittags 11 Uhr ,̂
im Rathhause zu Hilscnhain öffentlich

! als Eigenthum versteigert und zuge -
: schlagen , wenn der Schätzungspreis
! oder mehr geboten wird ,
l Beschreibung der Liegenschaften .
! Ein Hofgut auf Gemarkung Lam -
- Penhain , bestehend in :

1 .
^ -

2.

3.

4.

Wohn - und ! Oekonomiegebäuden
nebst Stallungen :
7 Hektaren 92 Ar 36 Meter Acker¬
feld :
2 Hektaren 63 Ar 16 Meter
Wiesen ;
4 Hektaren 36 Ar SO Meter
Wald ;
57 Ar 51 Meter Gartengelände ,

:en 43 Parzellen umfassend , im
Anschläge von . . . 49,355 Mark .

Vierzig neun Tausend dreihundert
fünfzig fünf Mark .

, den 13. Dezember 1879.
Der Vollstreckungsbeamte :

Hahn .
T .3S. 1. Heidelberg .

Liegenschasts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Gebrüdern Seiler L - Fr .
- Harbarth und Bäcker
C . Josef Harbarth in
die nachbeschriebenen Liegenscl

darüber geboten wird .
Liegcnschaftsbeschrieb .

Stadtbezirk .
7 s 3,18 gm Flächenraum an

im Rathhause zu Heidelberg ! B -667 . Karlsruhe .
Bad. Staats-

' ' Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Februar l . JA . tritt ein

, ,, , , ^ _ , _ _ der l . Nachtrag zum Tarif vom 1 . Mai
Hauptstraße dahier , worauf mit Nr . 66 ^ 879 für die Beförderung von Gütern
bezeichnet erbaut sind : jab Mannheim nach den Bodenseeufer -

Einzweistöckiges Wohnhaus , ein drei- Stationen — anderweite Taxen für
stückigerSeitenbau links , eine zweistöckige Cementsendungen enthaltend — m Kraft .
Werkstätte , Schweinställe mit Schöps ! Exemplare des Nachttags sind bei
und ein zweistöckiger Hinterbau , einer- ,der Güterexpedition in Mannheim un -
seits Gebr . Wißler , verschiedene An - entgeltlich zu erhalten ,
stößer rc . , anderseits Karoline Carl . Karlsruhe , den 12 . Januar 1880.
Brandversichcrungsanschlag 27,480 M . I _ General -Direktion ._ _
Gerichtlicher Anschlag . 52,190 M . ! P .668. 1 . Karlsruhe .

Heidelberg , den 27 . Dezember 1879 .
Der Bollstreckungsbeamte .

Sternheime r .
T .44 . 1 . OPPenau .

Liegenschafts -
Zwangsversteigerung .

Zufolge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Linden
wirth Augustin Huber m
Griesbach die nachbeschriebe- ben werden .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Verpachtung
der

Bahuhofrestauration Mannheim .
Der Betrieb der Bahnhofrestauration
Mannheim soll auf den 20 . Fe-

d . I . anderweit in Pacht gege-iruar

nen Liegenschaften am
Mittwoch dem 11 . Februar 1880,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Nachhause zu Griesbach durch den
Unterzeichneten

"
einer öffentlichen

^
Ver - !mit der Aufschrift

ausgesetzt , wobei der endgil - die Bahnhosrcstauranon ivcannyenn '

ag erfolgt , wenn mindestens versehen , längstens bis 24 . dieses
" ^ Monats , Vormittags 10 Uhr , ber

dem Großh . Bahnamte Mannheim ein¬
zureichen , woselbst auch die Pachtbedin¬
gungen eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1880 .' eneral -Direktion .

Die hiezu Lusttragenden werden hier¬
mit eingeladen , ihre Pachtangebotc nebst
Vermögens - und Leumundszeugnissen
in besonderem Umschläge , versiegelt und

achtangebot für

ttge > . . .
der Schätzungsprers erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Lagerbuch Nr . 11.

4 » 51 gn Hofraithe , worauf sich
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller ,

d eine besonders stehende zweistöckige
Scheuer mit Tanzboden befinden ,

1 » 17 gm Hausgarten ,
2 a 70 gm do.

Sämmtliche Liegenschaften liegen neben¬
einander in der Gemeinde Griesbach , Ge¬
wann Griesbach , einerseits Anton Braun ,
Waldhüter , anderseits Anton Huber >. ,
Toglöhner , oben Monsch -Jockerst Witt¬
we, unten die Landstraße .

Hierauf ruht das Privatwaldrecht
eines Taglöhners .

Taxirt zu

P .666 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Montag de« 26 . d. M. werden

wir die im kV. Quartal 1878 zur Ein¬
lieferung gelangten herrenlosen Reise¬
effekten und Frachtgüter , für welche
eine Rückforderung nicht stattgefunden
hat , nebst einer Parthie abgängigem
Schwellenholz in dem Versteigerungs -

11,000 M . raum der diesseitigen Verwaltung ,
Bahnhofstraße Nr . 1 , Vormittags
8 >/, Uhr und Nachmittags 2 Uhr
beginnend , gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern .

Karlsruhe , den 12. Januar 1880.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahmnagazine .

Elftausend Mark .
Kaufliebhaber werden eingeladen .
Oppenau , den 10. Januar 1880.

Der Vollstreckungsbeamte :
Korn .

T .41 . Baden .

LköHöfls ^hoskS -
^ P .610 . 2 . Nr . 9 . Friedrichsthal .

Versteigerung. -
1 Holzversteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer - Aus Großh . Hardtwalde werden Ver¬
den der Nikolaus Schulmeister Ehe - steigert ,

Montag den 19 . d . M . ,
Abth . Heckerrechtsuhl rc . :

62 Stämme Eichen > , U -, >>l Klaffe ,
3 „ Tannen , Bauholz ,
4 „ Rothbuchen , Nutzholz ,

14 Ster buchenes und 32 Ster eiche¬
nes Scheitholz , 14 Ster buchenes
Prügelholz und

232 Ster eichenes Stockholz .
Dienstag d en 20 . d . M . ,

Abtb . II . 7 . Pfalzgrafen -Jagen
480 Ster forlcnes Prügelhott ,

9500 Ster buchene und 3875 Ster for -
lene Wellen .

- Die Zusammenkunft ist am 19. auf
der Frieorichsthaler Allee am Blanken -
loch-Linkenheimer Weg , am 20 . am
Lcopoldshafcncr Parkthor , jeden Tag
früh 9 Uhr .

Friedrichsthal , den 9 . Januar 1880 .
Großh . Hof -Bezirksforstei .

von M erhärt .

frau , Emma , geb. Kamm , von Ge¬
roldsau die nachbezeichneten Liegen
schäften am
Mittwoch den 11 . Februar d . I . ,

N achmittags 2 Uhr ,
im Rathhausc zu Lichtenthal öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 1 Hektar 70 Ar 19 Meter M .
Acker , Wiese, Weide , Oedung
und Weg, Gewann Schatzgra¬
ben, taxirt . 2500

2 . 27 Ar 63 Meter Hofrai¬
the , Hausgarten und Wiese , Ge¬
wann Geroldsau , einerseits
selbst , anderseits Straße ; hier¬
auf ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkellcr und Dachwoh¬
nung , angebauter Scheuer und
Stallung , freistehende Remise
und Schweinställe .

Auf diesem Hause ruht
das Realwirthschaftrecht
zum Hirsch . Taxirt . . .

3 . 3 Hektar 68 Ar 73 Meter
Acker , Wiese , Weide und Weg ,
Gewann Laisenberg , taxirt . .

Aus -

Summa
Baden , den 7 . Januar 1880 .

Der Großh . Notar
W . Fritz .

Berw altungssachen .
Agentur .

P .635 . Nr . 332 . Lah r .
Beförderung von

Wanderern betr .
Herr Kaufmann Christian Köbele

von hier wird als Agent des zur Be¬
förderung von Auswanderern conces-
sionirten Herrn Michael Wirsch in g
m Mannheim für den Amtsbezirk Lahr
bestätigt .

Lahr , den 31 . Dezember 1879.
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u.

P .647 . 2 . Nr . 37 . Offenburg .

Holzversteigerung.
18300 Aus dem Domänenwalddistrikt Fuh -

berg bei Fessenbach versteigern wir
,

^mit Zahlungsfrist bis 1 . Okiober d . I .
14500

/ Montag den 19 . d . M . ,
35300 Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus zum

Schwanen in Fessenbach :
225 tan . Hopfenstangen , 150 tan .
Baumpfähle , 725 tan . Rebstecken,
450 tan . Bohnenstecken , 63 Ster
forlcnes Prügelholz und 3725
Stück gemischte Wellen .

. Offenburg , den 11 . Januar 1880.
Großh . bad . Bezirksforstei .

K r u t i n a .
«

P .479 . 2 . Unsere heutige Nr .
bringt für alle Abonnenten eine Extra -
Beilage des rühmlichst bekannten Be¬
nediktiner - Doppelkräuter - Magenbitter
von C . Pingel in Güttingen . Me¬
derlage in Karlsruhe bei Th . Brn -

Drjuck und Verlag der G . Braun ' schen H o f b u ch d r n ck er ei .
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